Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

August Ludwig Schlozers Vorstellung seiner
Universal-Historie

Schlozer, August Ludwig von

Gottingen, 1772

VI. Griechen.

urn:nbn:de:gbv:45:1-750

Visual \\Llibrary



128 Aite Sefchichte,

.6, unter ben’ TurFomannen theild vom fd)war,
sen, theild. vom weifen Schopsd, — 100 .

7 sunter den Sofi’s, Maqcbhd)eu AbEdmmline
gen bes Ali, = 220 F., von Schah Jsmail,
ther A, 1508 Bagbad etnnabhm, bis Sdyah

- Hufain, dem die Ugwaner W 1722 bie Kro:

- we entyiffen.

VI @necf)en

muf)t G etat fondern cite Men:
ge, von meift Eleinen fmen Staten, obnean:
pre aﬂgememe%Ltbmbung,a[s ie memfmt
per ©prache und der Nationalfioly unter
getfthiedenen SBolfern macht, muf man fich
anter dem Namen der Griechen penfen.

" Das feinfte und cultivivtefie. BVolf der
alten LWelt : Schiler der Qfegnptwr Pho:
niciet, und Klein-2Afater ; und debrev dev NRo:
mer, und vevmittelft btcfcr , Sebrer unfers
gangen Felttheils, Gleich den Deutfichen
in Der. neueven TWelt, breiteten fie fich , durd)
Kolonien, Cmbeumgen, und Reifen, in
Der gangen befannten alteren qus,  und ver:
pflanyten ibre Sprache , ibre Sitten,  ibre
Kenntnifie, und Kunfte, an den Cupbrat

und




VI, Griechen, 129

und Jndus, an den Nil, Dnépr, und
Don, an die Tyber, die NRbone, und dven
Ebro.

QBiv orduien fie in o Klaffent, unbd bes
fchreiben die Gricchen 1. in TJonien, 2. im
Peloponnes, 3. in shellas, 4.in Thefz
{alien, 5. inATacedonien, 6. inEpirnys,
7. auf den Jnfeln, 8. in TJralien, o, in
ibren Rolonien.

I. §otien.

Slein2fTen ift das Batevland aller Gries
chen, von dar fie noch vor Wiofe, unterdem
Namen Javaner und Pelasger, in andre
Gegenden jogen,  Honvel und Nachbar:
{chaft mit andern beveits gebildeten Dlationen,
machee fie feiber cultivive, als ibre Curepdis
fthe Enbel: " fie baben den evfien griechifchen
Dichter und Gefchichefchreiber geboren,

odh vor Joms Crbauung durch Niick:
wanderungen einiger Haufen von Suropdis
fchen Giriechen vevfiarfs, evvichreten fie 13
fleine Freiftaten, die in drei Cidgenofjens
fthaften, die Jonifthe, Aeolifche, und Do-
tifche, vertbeilt waren,  Der {ydifche Ko
fus unterrwarf fie fich: von ibm Eamen fie an
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130 Alte Gefchichte.

die Perfer, fite die fie gegen ibre Hellenijhe
DBrider fechten muften.

Athen madhte fie frei, in dem Fricden
mit Attarerres fangband.  Sparta gab
fie wicder der Perfifchen Hevrfchaft preis,
oued) den Antalcidifchen Frieven, Ales
xandet machte fie abermals frei; aber feine
Syrifche Nachfolger beherrfchten fie 150
Nabre.  Die Rdmer machten fie von Aneio:
hus dem Grofen lof ¢ 100 Jabre genofs
fen fie diefer Unabbangigleit, bis fie fic) mit
vem NTithridar gegen ibre Befreier vev:
fhworen, und vom Sulla durd) uner:
{chwingliche Strafgelder beinabe aufgevicben
e,

2. Pelopotities.

Unter den 8§ Ciebieten diefer Halbinfel,
Acdaierr, Sicyenr, Rorinth, Argos,
$21is , Arkadien, NTcffenien, und Spar:
ta, ift voryiglich Sparta widtig. Der
Anfang aller diefer Sraten falltin die duntle
Borgefchichte, Crfi tnfurgs Gefebgebung
breitet etwas Helle und Seifibeit (ber Mo
tea aus,

Grarta
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Gparta oder Lacedamon , die
Antipode, die Nivalin, und julet die e
berminderin von Athen,

1. bilOet fidh dpurch {nfurgen, = 1405,
vor Ch. 888 -743.
2. fhldgt die NTeffenier, = 260 .
viePerfer, = 50 .
vor Chr, 480-431, '
pieAthener—=60 .
3. wird gefdhlagen, von den
Thebanern, =130 S,
vov Chr. 371-236.
Ubaers, =.40 .
Romern, =50 S
vor Chr. 197~ 146,

3. Hellas,

Attica, Bootien, Phocis, Lokris,
Dovis, und Aerolien, find die vornehm:
ften Landfchaften von Hellas.

Q[tb?lt erfcheint in der Gefchichte 100
%, nach Mofe , und verfchivindet daraus
100 . vor Chrifto, alses die Romer eros
bect batten,  Seine

s ¥, alte




137 AUlte Cejehichte,

I, alte Peviode gebet von feinem Crbauee
Cecrops bis yum leheen Konige Codrus,
einem Seitgenoffen des Sauls, = 500
S, Su dev: Mitte fiehet Thefeus,

i -der

II. muttlern, = 370 3., bat es 13
beftandige und 7 jebenjdbrige Archonten,
S erften Sabre des erfien gebnjabrigen
ward Nom gebaut,  Jn der

1 neuern, = 600 3., befonders feit dem
Derfifchen Kriege, der im 19ten Fabre
der Freibeit Noms anfing, wird es evff
univecfalbiftorifdh), Jwei Schladhten,
die bei Mavatbon und bei Eharonea,
dienen ju Rubepuncten,

1, von det Cinflibrung jabelicher Archon:
ten, oder der vblligen Demrokrarie,
bis jur Sdladht bei Hlavachon =
200 5.

S der Witte fichet Solon,  Dder
Machfolger Drafo’s in der Athenifchen
Gefelgebung 5  und Pififiratus.

2, vom Treffen bei Wlavathon, bis ju
pem Dei Charonea, = 160 3.

Athen trinmpbirt tiber Perfien. Nach
dem Cimonifchen Frieden wird ibm fein

Sos




VI. Griechert. 133

@ofrates geboren, und die Nomer
botgen ibm feine Gefebe ab.  Stoly
und Ciferfucht verleiten es jum Pelos
ponnefifchen Krieg, in weldhem fein Un:
feblag auf Sicilien jevrinnt, und Spavs
ta obfieget.  Thrafpbul und Conon rets
ten ¢s noch; Theben fehlage ibm neue
QBunbden : natielich mufte es nun un:
ter dem fchlauen Nachbar Philipp evs
liegen,

3. vom Treffen bei Chironea bis jur Crs
oberung von 2Athen durch die NRdmer,
=040 5F.

Mlerander lief ibm cinen Schatten
von Freibeit, den es auch unter deffent
Rachfolgern in Macedonien Fmmers
fih und abwechslend exbielt, €8 trat
in den AUchdifchen Bund, 100 . nach
obiger ©dylacht; die Nomer fibrifsten
es gegen Philipp 1L Jm Mithridas
tifchen Kriege agivte es feindlich gegen
feine Vefchither; da Eam Sulla, wnd

- nabm es mit Strm cin,

4. Theffalien.

Kheffalien, oder Velasgien, war vors
mals cine See, und nachher ¢in Thal, von
s )4 bal,

o

43 goelche




134 Alte Gefdhichte,

weldyem Tempe und PhHaefalien eingele Thei:
le waven : der Stammiis dev alten PVelasgis
fchen  obder eigentlichen Giviechen , die von
bieraus ibren DNamen nad) Stalien trugen;
und dag weite Vaterland der neweven oder
Hellenifchen Griechen, die vom Deufalion
ftammten, und jene verdrangen.

Jn ver BVorgefchichte ift Theffalien Fein
unwichtiges tand.  Hier madhte Deufalion
Croberungen, bier fah man die erfie griechis
fche Reuterei , von bier aus gieng der Argos
nauten: 3ug.  Allein fpater bin batte es,
wegen feiner Jertbeilung, wenig Cinflug in
die groflen Begebenbeiten Griechenlands:
der yweite Jafon, der so ., vor Alerandern
diber Pheva berrfdyte, war -cine voriberges
hende Crfcheinung,

5. Spirus.

Hier in SPanderbegs Vaterlande wobhn:
fen fchon im Trojanifdhen Jeitalter griedhis
fhe Stamme, mit Noéedlichen Varbaren
ober Ungriechen vermengt, und in viele Fleiz
ne Staten jettbeilts bis endlich die HToloffer
die berrfchende MNation wurden, und gang
Epirus unter Cinen Konig Fam,

et
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@it dem Xerpes werden diefe Konige
durch inneve Unruben und einigen Cinflup
in das ubrige Giriechenland beFannt. 1lnd
vom Wrpbasan bis Alerandern 1, = 130
<., ift vie Cpivifihe Gefchichte widhtig. Arys
bas, in Athen gebildet, wurde dev Gefels
geber feiner tapfevn aber vohen Bolfer, Seine
Nichte Olpmpias war des Givoffen Alepan=
pers Mutter,  Sein Neffe, der Cpirifche
Alexander, batte vor, bdas im Weffen ju
werden, twas der Macedonifche Alerander,
fein Schtvefterfobn und Schwager, im Oftenn
wirflich war,  Pyrebus 11 cin Cnfel des
yorigew, einer der groffen Fivften des Al
terthums nady Hannibals Uvebeil, nur das
bei cin Abenteuver, firitte mit Rom, Kavthaz
g0, Macedonien, und Sparta. it feinen
Cneel erlofch fein Mannsframnt,

Nun fiibreen die Epiver unter fich die
Demofratic ein, und wurden daviber ihrew
Nachbarn, den Macedoniern und Sliyeiern,
s Bente, Die Romer madhten fie frei nach
Philipps Niederlagen,  Wllein wie fie nachs
Ber den ntiochus heimlicy, und den Perjeus
offentlich, gegen die Nomer unterfiibten, vif
ibmen Paul Aemil 70 Stadte nicder, unb .
madyte den Kern der Nation ju Stlaven oder

Gefangenen, ,
S4 6 Grie




136 Alte Gefchichte.

6. Griedyifche ufelr.

Die vornebmften find Rbodus, Cy-
pern, Crera, Samus, AYectina: lauter
unabbangige, theils freie, theils monavdy:
fhe Staten, bie von griechifchen AbEHmm:
lingen, nach BVerdbrangung der Ureinwobner
und Dhonicier, meift nod) vor dem Trojaniz
fihen Kriege waren evvichtet worden, und
mit ibren madytigern Bridern julekt ciners
Iei Schickfale batten,

7. ©rof-Csriechenland.

Sdyon die alten Javaner fchicften aus
KleinAfien Pflangodlfer nadh Stalien, Xb:
nen folgten nachber, Bei verfchicdenen Ans
laffen, mebreve aus Acfadien und dem Hbris
gen Griechenlande nach, und bauten fich
bauptfachlich im Neaplifchen an, Diefe
Slige vermehrten fich nach der Crbauung von
NRom;  dadurch ward ver grofe Theil von
Unter:Stalien und Sicilien griechifch, Rlyes
gium entfand U, 741 vor Chrifts, Sy
ratus und Rrotona 731, Tarent 700,
Gela 675, Jantle 653, Agrigent 578,
Thurium 444.

Cine
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&ine von dicfen griechifchen Kolonien,

Syrafus auf Sicilien, eehob fich diber
die ibrigen , wie Karthago unter den
Dflangftavten der Phonicier. Lange war 8
fehwady und unbefannt, vou feiner Erbauung
an bis jum Feryes, U, 7371 2 497: mum erft
fieng es an, feine Stolle ju fpiclen , tward cin
RKonigreidy, erwebrte fich der Kartbager unbd
Uthener, und fiel A, 212 unter die NRomer.
Cpochen find in diefen 285 Jabren feines
Rubuws, .

1. Gelon und Hiero, — 30 [, Bon
Gielon find die Glteften griechifchen Miin;
3en.

2. Diokles, der Gefehgeber, — 60 J.

3, bie Dionyfier, — 60 J.

4 Timoleon, aus Kovinth, Befeeier von
Gyrafug, — 25 J.

5. Agathokles, Biero,und Archimed, 1107,

Q. Gsriehifche Kolotien.

Hudh diefe Kolonien laffen fich der Jeit
nadh in drei Klaffen theilen:
1. utalte Savanifche Kolonien, noch vot
Mofe.
o, alte, jwifhen Mofe und Nom; nidyt
nue in Stalien, fondern audh in andern
ol $in:
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$andeen.  So legten die Rbodier fchon
um das I, 915 eineDflanyftadt aufver
Kiifte von Spanien an.

3. neuere Kolonien, feit der Crbauung
NRoms.  Nun gewann der Schiffbauin
Griechenland eine beffere Geftalt,  Aes
gina pragte das erfte Silber, Korvinth
erfand die Schiffe mit drei Reiben NRu:
vern, der Handel Hob fich, 1nd feitdem
Breiteten fich die griechifchen Pflan;ftdvte
fowol nordtvarts den Hellefpont binauf,
und dies 2 und jenfeits am fhwaryen
Meere ,  Dbefonders an den Mimbdun:
gen des Dons und Dnbprs, als wefi:
warts in Jtalien, Sicilien, Gallien,
Gpanien und Afrifa, ous. Nun ent:
ftund Byzant A, 650, Cyrene 614,
AUpollonia und Niarfeille soo.

Hieher gehdren auch blofe Seereifen:
al3 bes Samicrs Colaus nady) Tartef:
fud, bes Maffilijhen Pytheasd nac
Thule 1c.

Eine gte Klaffe - griechifther Kolonien
machten 2Alevanders Croberungen in
fien und Aegyypten,

9. Nacedomiert,
Qm ndrdlichen Theile von Griechens
fand, Hber weldhen binaus Thracien, Sey:
thien,
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thien, und die Darbarei lagen, fangen die erz
ften griechifchen Barden, und tourden ju
gleidher Seit jwei grofie TWeltherrfcher von
verfchiedener Avt, Wlerander und Aviftoteles,
gebobren.

Sange war Macedonien, wie Epirus,
in viele Eleine Volfer jertheilt, die unter fich
und mit den Flyriern und Thraciern unanfs
boclich Friegten,  Perdiccas, im Jahrbun:
derte Roms, vereinte fie in e¢in Konigreichs
Grine Nachfolger wurden einft BVafallen der
Perfer, muften den Athenern ibre Seehis
fen ju Handels : Niederlagen tiberlaffen ,
waren Schubverwandte der Thebaner: aber
fie erfanden den Pbhalany , fie zogen Gold
aus ibren Bergroerfen, Avchelai Hof Fonnte
fchon den Curipides vertragen, und Philipp
feente in Cpaminonds Schule die Kunft, aus:
geartete freie Griechen ju beywingen.  Phis
Tipps Gienie und Statsfunft grindete das
grofe Gebdude, das fein Sobn  durd)
Kubnbeit und Glick auffiibrte , und durd)
feine $after wieder einfhiivzen machte,

1. Das Konigreich Macedonien find
400 5., vom Perdiccas bis Dhilipp.

1. Das




140 Aite Gefchichte.

I, Das Macedonifche Raiferthm be
geeift die Jeit der Negierung Aleranders
ves Groffen, 12 Jabre. Diefer Kries
qer, 20 Jabre alt, beveitete fich 2 Jabee
gum Pevfifchen Felojuge vor. Die 10
folgenden Sabre feiner Siege theilen fich,
wie Diero’s NRegierungsyeit, in jooei
LQuinquennia:

a, et fiegt 1. am Granicus, 2. bei

Sffus, und jerftort Tyrus,  Cr

erobert 3. Gaza und Aegypten,

4. baut Alerandria, fieget bei

Arbela, 5. und verbrennt Perfes

polis,  Dariug wird ermordet,

b, ev wird 6. ein Perfer, und Phi

lotag verfchrodre fidh gegen ibn;

er Dringt in die Buchavei, ers

mordet Den Klitus und Hermos

e laus, fteigt 7. uber die Gebirge

nach Jndbien, und trobt feine

Macedonifche Jnvaliven, G

Laft 8. das Kafpifche Meer er:

forfchen, gebt 9. nad) Babylon,

: % macht Projecte, die Welt ju evo:
5 ( Been, und fdufe fich 10, ju Tode,
“ TIT. Aus den Tritminern dicfes Kaifers
thums bildeten fich nach dem Zveffen bei

Spfus,
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Apfus, folgende Staten, deven neue Jer:
ftiicfelung nachher wicder nene Staten cvs
seugte.

A, lacedonien felbft fam, 4o Syabre-
nach Alerandern, an Antigonus, ded Syriz
fchen Wntigonus Cufel, deffen Nachforus
men diefen Thron 150 . befagen: bis
folchen bic Rowmerv. Chr. 166 umparfen.
Macedonien Hatte Karthagifche Parvted
genommen.

B, Theaciert, das bereits Aleranders Ba-
ter evobert Datte. Hier Herrfdhte Enfi
mach 40 ., dann die Gallier 8o X
SHictauf befam die Seefiifte allerhand
SHeren: tiefer im Sande vichtete fich Der
Ovenfifche Stat wider auf, allein die Koz
nige waren Romifche Bafallen ; und Claus
dius 2. 47 verwandelte Thracien gat in
eine Romifche Droving

C. Aecerypten, unter den Ptolemaern, —
300 5. Sn der erften Halfte glictlidh,
unter drei weifen Fieflen; bievauf voll
innevficher Unruben, in die {ich die N+
mer mifdhten, und 33 J. v, Chrifio das
Sand jur Proving madyten,

Q:\,’t‘eﬁ




142 Alte Gefchichte,

~ @yrene und Cypern waren manchmal
cigene Staten, die duveh Thethung aus dem
Negyptifchen entjtanden waren.

D, Syrien over Ober s Ajien, unter Dder
Geleufiden, begriff anfanglich alle Cro:
Berungen Uleranders in Afien, jevfiel aber
allmdlich in folgende Staten, woran haupt:
fachlich innve Uneuben, Hannibal, und
die ©chlacht bei Magnefia, Schuld warven,

1. Atvopatene, oder Medien.  Atro:
pates, des Perdiccas Schwiegervater,
ftiftete Diefes Konigreich: fein Nachfol:
ger ward vou Antiochus dem Groffen
beftatigt. Die Pavther verfhlangen es.

2. Tyndien unter dem Sandrocott, den
Selenfus beftatigte,

3. Bakbrrien.  Hie fiel Theodot, § 5.

wor dee Cmpdrung der Pavther, von

Sprien ab: fein Stat dauerte 110 W

Die benachbarten Nomadifchen Volfer

' jerftdrten ibn, und fpdter bin bemddhs
: } tigten fich die Parther des tandes,

i 4. Pacehien. Die Paveher empdrten fich
AEK] vor €hr, 249, fiehe oben &, 127,

5. Rlein-Avinenien, im . 189, Der

- Gtatthalter Jadriades nabm der Gele:

genbeit
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genbeit wabr, als die Romer Dden
Antiochus druckten, und machte fich
unabbingig.  Bulelt verfhenfren bie
Romer das Neich an allechand Fihrften,
und unter Befpafion machten fie eszur
Proving.

-6, Groff ~ Urmeniery, entftund  1oie
KleinAvmenien, und ju gleicher Jeit,
Der erfte Konig war Artarias:  fein
Gefchlecht exlofdy 2. 2. Trajan mad)y
te das Deich A, 106 jur Proving, Us
prian2l. 117 gab fie wicder auf. Nun
Berrfchten wieder eigene Kdnige, in de:
ven 2ngelegenbeiten aber fich Nomer
und Dacther wechfelsreife mifchten:
der lehte Tigranes VI iibergab” fein
Reich A, 412 an den Perfifhen Kaie
fer Jesdegerd.

7, Palifting, dagin den blutigen Krie:
gen 3wifchen den Seleufiden und Ptos
femaern am meiften gelitten batte, vig
fich unter den Mackabiern vom Antiv=
chus Epiphanes A, 167 los, fiel aber
nach 105 Sabren unter die Homer,

Der Fleine Ueberreft vom eigentlichen
Syrien ward A, 65 vor Ehr. eine
Romifche Proving; nur Remagene

blich

TR - i e Lol - AT TR




	Seite 128
	1. Jonien.
	Seite 129

	2. Peloponnes.
	Seite 130

	3. Hellas.
	Seite 131
	Seite 132

	4. Thessalien.
	Seite 133

	5. Cpirus.
	Seite 134
	Seite 135

	6. Griechische Inseln. 7. Groß-Griechenland.
	Seite 136

	8. Griechische Kolonien.
	Seite 137

	9. Macedonien.
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143


